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DIE TRAUMNOTE 1,0 und den Preis der Gemeinde Sasbach erhielten Maja Yan (Renchen) und Benedikt Seifried (Bühl), hier flankiert
von Schulleiter Lutz Großmann (links) und Bürgermeister Gregor Bühler (rechts). Foto: sp

Zurück zur „inneren Quelle“
Schulleiter Lutz Großmann rät Absolventen in Abiturrede zu Besonnenheit

Sasbach (sp). Die 184 Absolventen
vom Gymnasium der Heimschule Len-
der, dem Sozialwissenschaftlichen
Gymnasium und Wirtschaftsgymnasi-
um trafen sich mit ihren Eltern und An-
gehörigen zur großen Abigala in der
Hornisgrindehalle.
„Seien Sie von Gott behütet, vertrau-
en Sie sich ihm an, horchen Sie mit dem
Herzen und bewahren Sie sich die so
wichtigen Reservate der Stille“. Seine
letzte Abiturrede in Sasbach verband
Schulleiter Lutz Großmann mit dem
Vorschlag an die Abiturienten, sich vor
Beginn des „durchgetakteten“ Ausbil-
dungs- und Studienalltages noch ein-
mal, in einer kleinen Gruppe und mit
ausgeschaltetem Smartphone, im Son-
nenaufgang zur Hornisgrinde zu lau-
fen, um ihre Schulzeit mit einem beson-
nenen Gedankenaustausch zu beenden.
In der heutigen Zeit sei es eminent
wichtig, aus einer „inneren Quelle“ zu
leben, fühlende und mitfühlende Men-

schen zu sein und die Suche nach dem
Sinn des Lebens „über alle Sinne, über
Stille, Sammlung, Freude und Dank-
barkeit“ zu bestreiten, so Lutz Groß-
mann mit Worten des Benediktiners
David Steindl-Rast.
Wie der erste, so begann auch der letz-
te Schultag in der Heimkirche mit ei-
nem Ökumenischen Gottesdienst (Lei-
tung Jens Bader und Doris Uhlig), den
Abiturienten desMusik- und Religions-
kurses zum Thema „Was bisher geschah
– to be continued“ gehaltvoll und dank-
bar für das Erreichte gestalteten. Zur
Abigala, moderiert von den umjubelten
Abiturienten Moritz Erdrich und Mi-
klas Faller, brachten der Kammerchor
(Leitung Ellen Krämer) und die Abi-
band mit Solisten die große Klasse des
„Musik-Gymnasiums Lender“ zum
Klingen. Bevor die Abiturienten ihre
heiß ersehnten Zeugnisse von Lutz
Großmann, Petra Dollhofer und Lisa
Storz vom Schulleitungsteam erhielten,

gab es für manchen Abiturienten noch
einen weiteren Grund zur Freude. Bür-
germeister Gregor Bühler verlieh Maja
Yan (Renchen) und Benedikt Seifried
(Bühl) für die Traumnote 1,0 den Preis
der Gemeinde Sasbach (jeweils 250
Euro). Den Toni-Merz-Preis für ausge-
zeichnete Leistung im FachKunst über-
reichte er GwendaGrässel aus Obersas-
bach. Vor dem großen Finale mit Big-
band-Sound und Abi-Tanz brachten
Sofia Vakulchuk und Benedikt Seifried
jenes Hochgefühl zumAusdruck, was es
bedeutet, getreu dem Abimotto „StA-
BIlo – raus aus dem Rotstiftmilieu“,
endlich einen neuen Lebensabschnitt
zu starten. Ihr Dank galt nicht nur den
vielen Mitarbeitern in der Schulge-
meinde, die tagtäglich zwischen Klas-
senzimmer, Turnhalle, Cafeteria und
Heimkirche als Wegbegleiter dabei wa-
ren, denn an erster Stelle wurden die
Eltern genannt – und die erhielten nur
Bestnoten.

Preisreigen bei den
Lender-Abiturienten
59 Auszeichnungen für Sasbacher Schüler

Sasbach (sp). Ob Preise für herausra-
gende Leistungen von oder Fachpreise,
ob Preise für Theater, SMV oder Media-
tion, es gab ein wahres Defilee bei der
Verleihung von 59 Preisen für Lender-
Abiturienten.
Die Franz Xaver Lender-Medaille für
ausgezeichnete Leistungen im Fach Re-
ligion und ehrenamtliches Engagement
in der Pfarrei überreichte Pfarrer Jens
Bader Lena Nothelfer und Paula Zim-
ny. Annika Huber bekam nicht nur die
Ignaz-Demeter-Medaille für sehr gute
Leistungen in den geisteswissenschaft-
lichen und musischen Fächern verlie-
hen, für ihr Engagement in der Schul-
gemeinde überreichte ihr Adrian Keller
von der Vereinigung der Altsasbacher
auch den Sozialpreis. Den Schaeffler-
Preis (500 Euro) überreichte Matthias
Zink, Vorstand Automotive OEM, Da-
vid Bürg für die besten Leistungen in
den Naturwissenschaften. Preise für
sehr gute Leistun-
gen gingen an Da-
vid Bürg (1,1), An-
nika Huber (1,1),
Gina Meier (1,2),
Arno Venter (1,2),
Lennard Beifuß (1,2), Sarah Lamm (1,2)
und Lisa Häuser (1,3).
Folgende Schüler aus dem Lender-
Gymnasium haben das Abitur (Ge-
samtschnitt 2,1) bestanden:
Achern: Niclas Baum, Lennard Bei-
fuß, Maya Brunner, Madeleine Charen-
ton, Clemens Gerber, Nils Henkel, Jan-
nis Martin, Julian Martin, Claudius
Sonntag, Jannik Stetter, Julia Treiber.
Achern-Fautenbach: Jonathan Roth,
Stefanie Vetter. Achern-Gamshurst:
Moritz Erdrich. Achern-Großweier: Ai-
leen Grampp. Achern-Mösbach: Monja
Hähnle, Niklas Klumpp. Achern-Ober-
achern: Niklas Nock, Henrik Stortz,
Sarah Wanning, Paula Zimny. Achern-
Önsbach: Sofia Feißt. Achern-Wags-
hurst: Matthias Späth. Appenweier:
Kira Gusel. Appenweier-Urloffen: Ma-
nuel Berg, Benedikt Nied. Baden-Ba-
den-Neuweier: Marco Meier. Baden-

Baden-Steinbach: Kimberly Bott.
Bühl: Pia-Louise Gleichmar, Lisa Häu-
ser, Malin Häuser, Markus Müller, Be-
nedikt Seifried. Bühl-Altschweier:
Jan-Phillip Kamm. Bühlertal: Miklas
Faller, Marlene Hochstuhl, Benjamin
Hofmann, Chiara Horcher, Samira
Hunkler, Jule Kist, Gina Meier, Lisa-
Marie Schäuble, Selina Welle. Bühl-
Moos: Sarah Friedmann. Bühl-Neu-
satz: Sebastian Bäuerle, Léa Gauss,
Annemarie Gutt, Paul-Luiz Kortz.
Bühl-Rittersbach: Arno Venter. Bühl-
Vimbuch: Josefine Sauer. Bühl-Wald-
matt: Lea Bisch. Kappelrodeck: Mi-
chelle Dickerhof, Thilo Ehmann, Emely
Leimbach, Piel Schmitt, Isabela-Maria
Stanciu, Alena Wildner. Kappelrodeck-
Waldulm: Solveig Falk, Sarah Lamm,
Eric Schmälzle. Kehl-Odelshofen: Lea
Grommelt. Lauf: Fleur Brown, Matthi-
as Hoffmann, Franziska Pieper, David
Schneider. Lautenbach: Annika Huber.

Lichtenau: Sina
Ernst. Lichtenau-
Ulm: Ines Burkard,
Beatrice Fried-
mann. Oberkirch:
David Boschert,

Sina Bruder, Lucas Kimmig, Lukas
Krüger, Nina Müller, Solvey Schulze,
Johannes Toll. Oberkirch-Bottenau:
Daniel Zimprich Del Castillo. Ober-
kirch-Ödsbach: Lukas Börsig. Ohls-
bach: Amelie Kaufeisen. Ottersweier:
Lea Metzinger, Simon Schäfer. Ren-
chen: Lisa Marie Schmälzle, Maja Yan.
Rheinau-Freistett: Leon Jakob, Han-
nah Kleis. Rheinau-Honau: Ella Seiter.
Rheinau-Memprechtshofen: Vincens
Uibel. Rheinmünster-Söllingen: David
Bürg. Sasbach: Luisa Bühler, Fabian
Decker, Phetpailin Deschler, Niklas
Klimek, Anna Magdalena Kühner, Jes-
sica Münch, Fabio Riehle, Amélie
Schwab, Jonas Seiler, Katrin Zorn.
Sasbach-Obersasbach: Gwenda Gräs-
sel, Samuel Hurst. Sasbachwalden:
Leon Dinger, Zoe Ullrich. Seebach:
Hannah Schanz. Sinzheim: Julia Zieg-
ler.

Gesamtschnitt
am Gymnasium: 2,1

„ImMittelpunkt derWelt“
Bach-KonzertmitNorbert Jeanjour undThomas Strauß in der Erlenbad-Kirche

Zu einem Höhepunkt des Konzertle-
bens in der Region wurde am Samstag
die Aufführung von Bach-Werken in der
gut besuchten Kirche des Klosters Er-
lenbad in Obersasbach. Norbert Jean-
jour, seit Jahrzehnten Dirigent des Mo-
tettenchors, und der Orgelvirtuose Tho-
mas Strauß wurden mit sehr viel Beifall
bedacht.
Wenn man beim vielleicht vielseitigs-
ten Komponisten die Lücke „Oper“ be-
dauert, wird wohl vergessen, dass inner-
halb des Gesamtwerks von Johann Se-
bastian Bach Kantaten und Motetten
den größten Schaffensbereich bilden.
Mit ihrem Gebärdenreichtum des Ge-
fühls- und Seelenlebens kompensierte
er „die Lücke“ in seinem Werk. Bevor
die Romantiker und das große Publikum
die Bach-Renaissance feierten, gab Goe-
thes wichtigster Musikberater, Karl
Friedrich Zelter, folgende Kunde nach

Weimar: Mit dem Anhören einer von
Bachs Motetten würde er sich „im Mit-
telpunkt der Welt fühlen“. Dergleichen
konnte man am Samstag im Konzert im
Kloster Erlenbad erleben. Im Acherner
Vokalensemble singen katholische wie
evangelische Christen und vielleicht im
Glauben Unentschiedene; welch großar-
tig vitales Zeugnis einer weltumspan-
nenden Ökumene war da die Motette
„Lobet den Herren, alle Heiden“!
Die sehr hohen Ansprüche an die Into-
nations- und Taktsicherheit der vier-
und fünfstimmigen Motetten erforder-
ten lange und konzentrierte Probenar-
beit. Dabei weiß niemand, wie Bach
selbst mit den a-cappella-Partituren
umging. Dirigent Norbert Jeanjour ent-
schied sich für die Continuo-Version mit
Kontrabass (sehr sicher: Norbert Bren-
ner) und für die sehr diskrete Orgelstüt-
ze durch Thomas Strauß – ein Funda-

ment, um die korrekte Höhe der Stim-
men zu sichern. So gelang den rund zwei
Dutzend Sängern die überzeugende Ver-
gegenwärtigung, dass die Liebe zu Jesus
Freude bedeutet: „Jesu, meine Freude“
steht textgleich als Choral im Gesang-
buch – für die Motette ergänzte Bach ihn
um eingeschobene Verse des Römerbrie-
fes und gab den jetzt elf Teilen das je ei-
gene Gepräge: Norbert Jeanjour formte
sorgsam abgestuft die vielen Moll-Klän-
ge, die manchmal der „Freude“ einen
Hauch Erdenferne verleihen; dagegen
erschien die Wucht des dreimal wieder-
holten Wortes „Trotz“ blockartig he-
rausgemeißelt. Eine strenge Fuge breite-
te sich über die Paulus-Verse „Ihr aber
seid“, während „So aber Christus“
traumhaft schön, tänzerisch-wiegend
im Zwölf-Achtel-Takt erklang.
Der Beitrag zu „Jesu, meine Freude“
des Orgelvirtuosen Thomas Strauß er-

strahlte als drei-
stimmige „Fanta-
sie“ über den Cho-
ral an der großen
Orgel. Noch ein-
drucksvoller und
mächtiger wogten
die Klänge des ju-
belnden C-Dur-
Präludiums (BWV
547) sowie Präludi-
um und Fuge in
e-Moll (548) durch
den Raum, zwei
Gipfelwerke der
Orgelkunst. Für
den bis zum
Schluss aufgespar-
ten und nicht en-
den wollenden Bei-
fall bedankten sich
alle Mitwirkenden
mit der zweiten
Strophe aus „Jesu,
meine Freude“.
Albrecht Zimmer-
mann

EIN HÖHEPUNKT DES KONZERTLEBENS IN DER REGION war die Aufführung von Bach-Werken in der Kirche
des Klosters Erlenbad in Obersasbach Norbert Jeanjour und Thomas Strauß. Foto: Daniela Busam

Wettkönige in Weiß
Buntes Programm beim Pfarrfest in Sasbachwalden

Sasbachwalden (sp). Wie viele „Sa-
schwaller“ Ministranten braucht es, um
den Twingo von Oberministrantin Ro-
mana von Hand so in die Höhe zu „lup-
fen“? Eine spannende Frage und eine
von sechs Wetten der Ministranten, die
beim Pfarrfest im Mittelpunkt des bun-
ten Programms zwischen Wallfahrtskir-
che und Klausheimwiese stand.
Damit bei den Wetten alles mit rechten
Dingen zuging und am Ende auch ein
Gewinner ermittelt werden konnte, hat-
te Spielleiter Ger-
hard Brock Bür-
germeisterin Sonja
Schuchter als
„Oberschiri“ an
seiner Seite. Die
staunte nicht schlecht, als 14 jüngere
und etwas ältere „Minis“ tatsächlich das
Fahrzeug zum Schweben brachten. Das
Publikum tobte und die Ministranten
waren einmal mehr die Wettkönige, zu-
mal sie alle Wetten einlösten. So schaffte
es Jonathan, 50 Liegestützen in 39 Se-
kunden zu absolvieren, Matthäus fuhr
mit seinem Mountainbike vier Meter
rückwärts und in den alten Opel von
Elias passen 127 Papierpakete. Dass Mi-
nistranten auch superschnell in ihre
Dienstkleidung schlüpfen können, be-
wiesen zehn von ihnen beim Staffellauf
von der Klausheimwiese in die Sakristei
und wieder zurück. Das Rennen ging
deutlich unter sieben Minuten über die

Bühne. Der Erlös der Wetten und des
Festes kommt der Partnergemeinde in
Huaura in Peru zugute ebenso der Pfar-
rei für die Verschönerung des Klaus-
heims.
„Gemeinsam sind wir stark“ lautete in
Anlehnung an den Korinther-Brief des
Apostels Paulus das Motto des Festta-
ges, der mit einem lebendigen Gottes-
dienst mit Gerhard Brock, der Musik-
gruppe „Maranatha“ und den Kinder-
gartenkindern eröffnet wurde, die sich

mit ihren Erziehe-
rinnen einige Ge-
danken zum The-
ma des Pfarrfestta-
ges gemacht hat-
ten. Gemeinsame

Stärke zeichnet auch die Kirchenmit-
glieder aus, und das wurde durch die
vielen Helfer beim bunten Programm
des Festtags deutlich. Kasperle und sei-
ne Freunde kamen zu Besuch in den
Kindergarten, die „Saschwaller“ Volks-
tänzer erfreuten mit frohen Tänzen und
auch die Trommelgruppe der Grund-
schule (Leiter Andreas Faller) sowie
Klaus mit seiner Harmonika, Bernd mit
seiner „Steirischen“ und Freddy mit
Musik in allen Variationen sorgten für
gute Laune. Kinderschminken, Hüpf-
burg, Streichelzoo, Mini-Bobby-Car-
Bahn, Flohmarkt und vieles mehr berei-
cherten das Fest, zu dem wieder viele
Gäste auf die Klausheimwiese pilgerten.

Erlös geht als Spende an
Partnergemeinde in Peru

DIE MINISTRANTEN konnten alle Wetten einlösen, auch beim Staffellauf zum Anziehen in
die Sakristei legten sie beeindruckende Leistungen an den Tag. Foto: sp

Bürgersprechstunde
der Süwag in Lauf

über die Tarife, Produkte und Dienst-
leistungen. Darüber hinaus können
Kunden innerhalb der Sprechstunde

kostenlos ihren Stromverbrauch ana-
lysieren lassen und erhalten Tipps, wie
sie zu Hause Energie sparen können.
Auch Fragen zu Technik-Produkten
wie Fotovoltaik mit Speicherlösungen
oder Autostrom-Ladeboxen werden
beantwortet.

Lauf (red). Eine Bürgersprechstunde
der Süwag findet am Donnerstag, 11.
Juli, von 14 bis 18 Uhr im Ratssaal in
Lauf statt. Die Mitarbeiter des Ener-
giedienstleisters beantworten bei der
Sprechstunde Fragen zur Süwag-
Energieabrechnung und informieren

4639370


